
Holzminden. Das WeserMed-
Zentrum in Holzminden konn-
te sich am Freitag, 18. Septem-
ber, über hohen Besuch freuen. 
Niedersachsens Gesundheits-
minister, Andreas Philippi, 
schaute anlässlich der kürzlich 
eröffneten Akut-Ambulanz im 
ehemaligen Krankenhaus vor-
bei. Sein Interesse und seine 
Freude waren groß. „Ich freue 
mich, in Holzminden zu sein, 
und ich komme immer gerne 
wieder“, ließ er wissen. Nach 
der Schließung des Kranken-
hauses war er vor allem politi-
scher Unterstützer und Wegbe-
reiter für das neue medizini-
sche Angebot im Forster Weg.

Das WeserMedZentrum 
vereint inzwischen zahlreiche 
Facharztpraxen des Medizini-
schen Versorgungszentrums 
(MVZ), moderne Diagnostik 
wie CT, MRT und Röntgen so-
wie ein ambulantes OP‑Zen-
trum. Daneben gibt es das Re-
gionale Krankenhaus (RGZ) 
mit 20 Betten für Patienten, die 
keine intensive Notfallversor-
gung, aber eine stationäre Be-
handlung oder Überwachung 
benötigen. Neu hinzugekom-
men ist die Akut-Ambulanz, 
die seit dem 1. September 
werktags bei dringlichen Be-
schwerden ohne Termin eine 
erste medizinische Abklärung 
bietet.

Freudig empfangen wurde 
der Minister am Freitagmittag 
von zahlreichen politischen 
Vertretern, darunter Bürger-
meister Christian Belke und 
Landrat Michael Schünemann, 
sowie Vertretern des Weser-
MedZentrums. Gemeinsam 
ging es anschließend in die 
neue Akut-Ambulanz, wo im 
Flur bereits zahlreiche Ange-
stellte Spalier standen. Alle be-
grüßte der Minister mit Hand-
schlag.

Im Anschluss übernahm zu-

nächst Tobias Ortmann, Ge-
schäftsführer des Regionalen 
Gesundheitszentrums (RGZ), 
das Wort. Er drückte seine Freu-
de über die Eröffnung der Akut-
Ambulanz aus und betonte, 
dass das WeserMedZentrum in 
Holzminden über die Region hi-
naus ein prägendes Beispiel sei. 
Sein Dank richtete sich vor al-
lem an die Politik und insbeson-
dere an Minister Philippi. Die 
Einrichtung habe sich dank der 
Unterstützung stetig entwi-
ckeln können und die Akut-
Ambulanz, die Ortmann auch 
„Mini-Notaufnahme“ nennt, 
sei ein wichtiger nächster 
Schritt.

Minister Philippi folgte 
ebenfalls mit dankenden Wor-
ten, die er den regionalen Politi-
kern und der Geschäftsführung, 
zuallererst aber allen Angestell-
ten der Akut-Ambulanz, ent-
gegenbrachte. „Sie leisten hier 
bereits Großartiges und ich 
danke Ihnen für Ihren Einsatz“, 
sagte Philippi. Weiterhin blickte 
der Minister auf die positive 
Entwicklung im Forster Weg. 
Heute könne man auf ein 
„Krankenhaus light“ blicken – 
was aber keineswegs abwer-
tend zu verstehen sei. Ganz im 
Gegenteil: „Ich halte es für 
einen ganz wesentlichen Kno-
ten im Netz des Gesundheits-
systems“, sagte Philippi. Auch 
wenn die Möglichkeiten im 
Forster Weg begrenzt seien: 

Das WeserMedZentrum samt 
neuer Akut-Ambulanz ermögli-
che eine wohnortnahe Versor-
gung mit „hervorragenden 
diagnostischen Möglichkeiten“ 
und sei somit ein wichtiger Fak-
tor in der Gesundheitsversor-
gung. Vor allem die Akut-Am-
bulanz, so ist sich der Minister 
sicher, „werden die Menschen 
vor Ort zu schätzen wissen“.

In Berlin, so Philippi, werde 
Holzminden längst nicht mehr 
als Versuch gesehen. Deshalb 
ist er sicher: „Aus dem Modell 
wird etwas, was in den nächsten 
Wochen, Monaten und Jahren 
weiter wachsen wird. Dafür ha-
ben Sie weiterhin die Unterstüt-
zung aus der Landesregierung, 
aus dem Gesundheitsministe-
rium und ich bin sicher, auch 
von allen demokratischen Frak-

tionen. Weil wir genau wissen, 
dass sich Gesundheit nicht an 
der parteipolitischen Farbe 
orientiert.“ Für die Zukunft 
wünschte der Gesundheitsmi-
nister der Akut-Ambulanz viele 
gesunde Patienten und dort, wo 
sie nötig ist, eine gute Versor-
gung.

Michael Schünemann und 
Christian Belke blickten zurück 
in den „heißen Herbst 2023“. 
Damals musste das Kranken-
haus schließen. Eine mehr als 
schwierige Zeit sei es gewesen, 
heute aber könne man einmal 
mehr mit Stolz darauf blicken, 
was Land, Kreis und Stadt ge-
meinsam geschafft haben. Der 
Dank des Landrats und des Bür-
germeisters richtete sich an alle 
Möglichmacher, Beteiligten 
und Mitarbeiter des medizini-

schen Bereichs. Dank aller nie-
dergelassenen Ärzte und des 
umfangreichen WeserMedZen-
trums könne man sich in Holz-
minden heute auf eine belast-
bare Gesundheitsversorgung 
verlassen, hieß es.

Abschließende Worte fand 
Ingo Goldammer, Geschäftsfüh-
rer des MVZ. Er versicherte: „Für 
die Patienten, die wir hier versor-
gen können, bieten wir das beste 
Angebot.“ Es sei zwar klein, da-
für aber familiär – und eben des-
halb manchmal vielleicht auch 
die bessere Alternative zur gro-
ßen „Krankenhaus-Maschine“. 
Auch er dankte allen Beteiligten 
und zeigte sich stolz, Teil eines so 
erfolgreichen Modells zu sein, 
für das es zuvor kein Beispiel 
gab. „Wir bauen das alles selber 
auf. Und das nicht immer nur 
Arbeit – das macht auch Spaß“, 
so Goldammer.

Die Freude im Forster Weg 
ist groß: Das WeserMedZen-
trum blickt mit der neuen Akut-
Ambulanz auf einen weiteren 
wichtigen Schritt in seiner Ent-
wicklung – und zeigt sich wohl 
einmal mehr als positives Bei-
spiel. Was kann man von Holz-
minden also lernen, Herr Philip-
pi? „Ich denke, dass es manch-
mal Mut und Stehvermögen 
braucht. Ebenso gute Gesprä-
che über Parteigrenzen hinweg. 
So lässt sich eine Gesundheits-
versorgung erhalten“, sagt der 
Gesundheitsminister.

„Die Menschen vor Ort werden 
es zu schätzen wissen“

Neue Akut-Ambulanz im WeserMedZentrum offiziell eröffnet – Gesundheitsminister Philippi zu Gast
Von Maurice Lubina

Große Freude über die Eröffnung der neuen Akut-Ambulanz: Niedersachsens Gesundheitsminister Andreas Philippi (Mitte) war am Freitag, 18. 
September, im WeserMedZentrum in Holzminden zu Gast. Fotos: Maurice Lubina
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Führung durch 
das Hochmoor
Silberborn. Die Touristik-Infor-
mation Neuhaus und Silberborn 
und der Solling- und Heimatver-
ein Silberborn laden für den 
morgigen Sonntag, 20. Septem-
ber, zu einer Führung durch das 
Hochmoor Mecklenbruch ein. 
Ab 14.30 Uhr zeigt Leiter Wolf-
gang Peter die blühende Heide-
landschaft. Treffpunkt ist der 
Parkplatz Mecklenbruch am 
Ortsausgang Silberborn Rich-
tung Dassel. Festes Schuhwerk 
wird empfohlen. Weitere Infor-
mationen gibt es entweder 
unter den Telefonnummern 
(05536) 1011 und (05536) 727, 
per E-Mail an info@hochsol-
ling.de oder im Internet auf der 
Homepage www.hochsol-
ling.de.

Ein Bereich bleibt 
geschlossen
Holzminden. Der Bereich Per-
sonenstandswesen des Land-
kreises Holzminden bleibt am 
kommenden Montag, 21. Sep-
tember, wegen einer Fortbil-
dung komplett für den Publi-
kumsverkehr geschlossen. Zu 
dem betroffenen Bereich gehö-
ren unter anderem auch sämtli-
che Fragen in Bezug auf die Ein-
bürgerung. Die Kreisverwaltung 
bittet die Öffentlichkeit um Ver-
ständnis und Beachtung für 
diese vorübergehende Schlie-
ßung. 

Streetart zum 
130. Geburtstag
Holzminden. Die Stadt Holz-
minden feiert den 130. Ge-
burtstag des Künstlers Rudolf 
Jahns am kommenden Freitag, 
25. September, mit einer Ver-
anstaltung im Foyer der Ober-
schule. Nach einer Begrüßung 
durch Bürgermeister Christian 
Belke führt Ulrich Krempel, 
langjähriger Direktor des 
Sprengel-Museums in Hanno-
ver, ab 18 Uhr in das Leben und 
das Werk des Künstlers ein. 
Zudem sind ausgewählte Gra-
fiken von Jahns ausgestellt. Im 
Anschluss präsentieren Schü-
lerinnen und Schüler die Er-
gebnisse eines Streetart-Pro-
jekts. Unter Anleitung des 
KünstlersPhilip von Zitzewitz 
haben sie Graffiti-Motive an 
der Sporthalle der Schule ge-
staltet. Dabei griffen sie die 
von Jahns bevorzugten Stil-
richtungen Expressionismus, 
Kubismus und Konstruktivis-
mus auf. 

Neues Angebot im WeserMedZentrum: Die neue Akut-Ambulanz bie-
tet bei dringlichen Beschwerden erste medizinische Abklärung.

Holzminden. Am 1. Oktober 
wird im Rahmen der Feierstun-
de anlässlich des Weltsenioren-
tages in der Lutherkirche Holz-
minden ein Impulsvortrag über 
Lebensleistung, Generationen-
gerechtigkeit und Zukunftsge-
staltung angeboten. Prof. Dr. 
Alexandra Engel vom Zukunfts-
zentrum Holzminden-Höxter an 
der HAWK stellt dabei eine fun-
damentale gesellschaftliche 
Frage in den Mittelpunkt: „Wie 
wollen wir gemeinsam leben?“

Engel wird über Gestal-
tungsmacht von unten spre-
chen und die Lebensleistung äl-
terer Menschen, erfolgreich 
viele Anforderungen des Le-
bens bewältigt zu haben. Diese 
Kompetenz, gewöhnt und routi-
niert damit umzugehen, dass 

sich die Dinge im Leben immer 
wieder anders entwickeln als 
gedacht, und die Erfahrung, 
trotzdem das Leben gut gestal-
ten zu können, werden im Vor-
trag als „Future Skill“ hergelei-
tet. Für die Gestaltung eines gu-
ten gemeinsamen Lebens in 
Krisen und Herausforderungen 
der aktuellen Zeit kann das, was 
ältere Menschen an Kompe-
tenz, Geduld und Lebenswissen 
gesammelt haben, nachfolgen-
den Generationen Sicherheit 
schenken und den generationa-
len und intergenerationalen 
Dialog stärken.

Vom Umgang mit lebens-
langer Vulnerabilität und 
Care-Arbeit bis hin zu ethi-
schen Grenzfragen am Lebens-
anfang und -ende – der Vortrag 

zeigt auf, dass private Sorgen 
längst politische sind. Und er 
macht deutlich: Wenn wir offen 
über gegenseitige Hilfe, Er-
wartungen und Grenzen spre-
chen, stärken wir den sozialen 
Zusammenhalt. Und gleichzei-
tig nutzen wir die „Gestal-
tungsmacht von unten“ in de-
mokratischen Prozessen.

Alexandra Engel ist Sozial-
arbeiterin und Professorin für 
Soziale Arbeit, insbesondere 
Sozialpolitik und soziale Prob-
lemlagen Erwachsener an der 
Fakultät Soziale Arbeit der 
HAWK in Holzminden. Sie lei-
tet das Zukunftszentrum Holz-
minden-Höxter und beschäf-
tigt sich im Schwerpunkt mit 
Teilhabe- und Engagementfra-
gen. Privat ist sie langjährige 

pflegende Angehörige und 
Unterstützerin von Selbsthilfe- 
und Inklusionsinitiativen.

Der Weltseniorentag 2026 
wird in Holzminden mit zwei 
Veranstaltungen begangen. 
Den Anfang macht der Infor-
mationstag rund um das The-
ma „Älter werden – älter sein“, 
der bereits im vergangenen 
Jahr angeboten und gut ange-
nommen wurde. Hierzu laden 
die Stadt Holzminden und der 
Seniorenrat am Mittwoch, 30. 
September, ab 13 Uhr in die 
Stadthalle Holzminden ein. Für 
den 1. Oktober lädt der Senio-
renrat ab 17 Uhr zu einer Feier-
stunde in die Lutherkirche ein 
(Einlass ab 16.30 Uhr), die auch 
den Impulsvortrag von Ale-
xandra Engel beinhaltet.

Wie wollen wir gemeinsam leben?
Impulsvortrag von Prof. Dr. Alexandra Engel zum Weltseniorentag in der Lutherkirche

MINERALÖLHANDEL
Ruf (05531) 4437 • Ruf (05533) 1062

HE IZÖL
Ihr Heizölhändler
im Weserbergland

Fermentastisch.Was morgen im Futternapf landet, beginnt heute mit
gezielter Fermentation. Symrise investiert dafür in Bond Pet Foods. Das
US-Unternehmen entwickelt mittels Biotechnologie innovative Zutaten
für Haustiernahrung. Im Mittelpunkt stehen tieridentische Proteine
aus Fermentationsprozessen. Symrise möchte so neue Möglichkeiten
für die ressourcenschonende Produktion erschließen und zugleich Lie-
ferketten flexibler gestalten. Die Beteiligung verbindet technologische
Expertise mit einem Markt, der kräftig wächst: Immer mehr Tierhalter
achten auf verantwortungsvoll produzierte Nahrung für ihre Vierbei-
ner. Gemeinsam wollen beide Unternehmen die Entwicklung solcher
Zutaten beschleunigen und nachhaltige Impulse setzen.


